Fragen zum Sonntag











Für Alsfelder Allgemeine vom 4.11.1995


Predigtwort zum 21. So. nach Trinitatis:


Ihr aber seid der Leib Christi und jeder von euch ein Glied.     1. Kor. 12,27





Ich kann mir schon vorstellen, wie solche Worte bei dem einen oder anderen ankommen! Absolut daneben, unzutreffend, weltfremd... Wer nicht ein Glied am Leib Jesu Christi sein will, dem kann man das doch auch nicht befehlen! Das kann doch wohl nur für Menschen gelten, die auch mit Jesus Christus leben und eine Verbindung mit ihm haben!


Ich möchte dem ausdrücklich widersprechen. Es ist ganz ähnlich wie vor einer Woche bei dem Wort, das von uns behauptet hat: "Ihr seid ein Brief Christi!" Wir sind das, ob wir das wollen oder nicht! Entweder steht in diesem Brief zu lesen, daß wir Ernst mit dem machen, was Jesus und der Name "Christ" von uns verlangen. Oder es steht da geschrieben, daß wir unwahrhaftig sind, unglaubhaft, untreu und den Namen Jesu nicht verdienen.


So auch hier: Wir sind Glieder am Leib Christi! Und entweder bewähren wir uns als solche, oder wir geben den Mitmenschen Anlaß, an der Sache des ganzen Leibes zu zweifeln, letztlich die gute Botschaft und unseren Herrn selbst für unbedeutend, unwesentlich und überholt anzusehen. - Aber wir bleiben Glieder am Leib Christi!


Nun bin ich persönlich ja immer noch - bei allem was in unseren Tagen dagegen spricht - beseelt von dem Gedanken, daß sich Menschen auch entwickeln können. Wachstum ist möglich! Wir werden täglich reifer und sind morgen schon andere Leute als heute. Niemals können wir sagen: So wie ich jetzt bin, werde ich bis an mein Lebensende bleiben. Also können wir auch, wenn wir denn überhaupt noch Christen sein wollen, das immer mehr werden, was wir sein sollten: Glieder am Leib Christi.


Jetzt werden wir fragen: Wie sieht das denn aus, ein Glied am Leib dieses Herrn zu sein? Was muß ich da tun? Wie wird das mein Leben, mein Denken und Handeln verändern? 


Etwas, das für alle Menschen gilt, können wir hier sicher nicht sagen. Denn das gehört ja auch zu dem Wunderbaren der Beziehung zu IHM: Jeder hat andere Gaben geschenkt bekommen. Jeder wird und kann sich daher anders entfalten. Für jeden und jede gibt es eigene Aufgaben und Aufträge an den Menschen.


Allerdings gibt es auch ein paar Grundlagen, die wohl bei allen gegeben sein müssen, die Glied am Leib Christi werden, sein oder bleiben wollen: Wir werden eine Beziehung zur Bibel, der Heiligen Schrift Gottes haben oder aufnehmen. Wir werden die Versammlungen des Leibes Christi besuchen; ich meine den Gottesdienst der Gemeinde, zu der wir gehören. Wir werden die Gebote Gottes, die wir seit Konfirmandenzeiten kennen, auch beherzigen, besonders das Doppelgebot der Liebe, das für uns über allen anderen steht: "Du sollst den Herrn, deinen Gott lieben und deinen Nächsten wie dich selbst." Wir werden auch ein Gebetsleben haben oder aufbauen - noch heute kann es beginnen!


Alles andere wird persönlich unterschiedlich sein. Gott hat ja mit jedem Menschen seinen besonderen Weg. Und er hat auch für jede und jeden die Aufgabe, die sie oder er nur erfüllen kann. - Wir dürfen gespannt sein.


Mit diesem Tag heute aber kann es neu oder zum ersten Mal anfangen: "Ihr aber seid der Leib Christi und jeder von euch ein Glied."


Ich wünsche Ihnen gute Erfahrungen mit diesem Anspruch und dieser Verheißung.





Pfr. Manfred Günther











